
BALINGEN Dienstag, 4. August 2020

Viel Spaß bei der Sommerwanderung
Zillhausen. Beim Liederkranz Zillhausen fand die alljährliche Sommerwanderung
mit anschließendem Wunschkonzert der Sänger im Freien statt. Es wurde gemein-
sam gegessen und gesungen. Der Verein weist darauf hin, dass wegen des Corona-
virus während den Sommerferien im Freien geprobt wird. Text/Bild: Privat 

Frommern. Ab heute hat das Do-
miziel in Frommern wieder ohne
Voranmeldung zu den üblichen
Verkaufszeiten Dienstag von 10
bis 16 Uhr und Donnerstag von 14
bis 18 Uhr geöffnet.

Bis auf Weiteres ist eine telefo-
nische Anmeldung nicht erfor-
derlich, informiert die Vorstand-
schaft des Sozialkaufhauses.
Nach wie vor sei aber die Einhal-
tung der Hygienevorschriften er-
forderlich. Einkaufen könne nur,
wer eine Maske dabei habe. Auch
der Sicherheitsabstand müsse
weiterhin eingehalten werden.
Händedesinfektion, keine Ge-
genstände anfassen und den Auf-

enthalt möglichst kurz gestalten
gehören dazu, heißt es in der
Pressemitteilung. Die Vorstand-
schaft bittet darum, dass – wenn
möglich – Kinder beim Einkauf
zuhause gelassen oder beim Kauf
an die Hand genommen werden
sollten. Sollte der Andrang beim
Einkaufen zu groß sein, kann nur
eine bestimme Anzahl von Perso-
nen das Kaufhaus betreten.

Möbelspenden und Anliefe-
rungen können nur unter folgen-
den Bedingungen erfolgen: Vor-
herige Terminabsprache, Vorab-
Zusendung von Fotos, Mund-
schutz mitbringen, Abstand hal-
ten, kontaktlose Annahme; maxi-

mal zwei Personen sind bei der
Anlieferung erlaubt.

Abholungen, wenn Anliefe-
rung nicht möglich, können unter
folgenden Vorschriften durchge-
führt werden: Die Möbel müssen
selbst abgebaut werden (wichtig:
Maße und alle Schrauben und
Kleinteile gut verpacken, damit
nichts verloren geht), die Annah-
me der Möbel kann nur außer-
halb von Haus und Wohnung er-
folgen, kontaktlose Abholung.
Die Vorstandschaft informiert,
dass es in diesem Jahr keine Som-
merpause gibt. Weitere Informa-
tionen gibt es im Internet unter
domiziel-zollernalb.de.

Sozialkaufhaus nimmt Normalbetrieb auf

Balingen. Neben drei Referenda-
rinnen und vier Lehrkräften, die
ab dem kommenden Schuljahr
auf eigenen Wunsch an anderen
Schulen unterrichten werden,
beginnt für drei Lehrerinnen und
Schulleiter Thomas Jerg die Zeit
des Ruhestandes.

Bereits einen Tag zuvor war
Schulleiter Jerg von den Klassen-
und Schülersprechern der SMV
sowie den Verbindungslehrerin-
nen zum Abschied überrascht
worden. Auch unter Corona-Be-
dingungen waren die Schülerver-
treter entschlossen, ihrem Schul-
leiter einen besonderen Tag zu
schenken. Neben musikalischen
Beiträgen und einem gedrehten
Film wurde Jerg mit einem ge-
pflanzten Baum sowie einer Luft-
ballon-Aktion überrascht.

Auch der nachfolgende Tag
stand ganz im Zeichen des Ab-
schieds. Doch nicht nur Jerg wur-
de von Personalrat, seinen Fach-
schaften, dem Sekretariat, der
Stadt in Person von Harry Jenter
und Bürgermeister Reinhold
Schäfer sowie den Abteilungslei-
tern verabschiedet. Zuvor war
Schulleiter Jerg mit seinen be-
kannt eloquenten und wertschät-
zenden Reden an der Verabschie-
dung verdienter Lehrkräfte be-
teiligt. Ricarda Müller, Rebekka
Kreußer, Michaela Fries und
Frank Seeger verlassen das Gym-
nasium und werden im kommen-
den Schuljahr an anderen Schu-
len unterrichten. Jerg betonte
mehrfach, dass die drei Kollegin-
nen und der langjährige Kollege
der Schulgemeinschaft fehlen
werden und gab einen Einblick in
die Persönlichkeiten und Kom-
petenzen der vier Lehrkräfte.

Drei weitere Pädagoginnen
verabschiedete Jerg, der insge-
samt zwölf Jahre lang die Geschi-
cke des Gymnasiums geleitet hat,
in den verdienten Ruhestand.
Angelika Kunzelmann (Mathe-
matik, Physik) wirkte zwar nur
zwei Jahre am Gymnasium Balin-
gen, wird aber nicht nur aufgrund
des Mangelfachs Physik, sondern
insbesondere aufgrund ihrer
menschlichen und unkompli-
zierten Art fehlen.

Deutlich länger am Gymnasi-
um Balingen war Doris Wörner
(Englisch, Französisch, Kunst).
Seit dem Jahr 2000 brachte sich
die „feine und fleißige“ Pädago-
gin am Gymnasium ein. Jerg zi-
tierte aus verschiedenen Abi-
Zeitungen, die mehr als deutlich
machten, welch strukturierte,
künstlerische und empathische
Lehrerin das Gymnasium künftig
vermissen wird.

Über 40 Jahre im Dienst
Nahezu sprachlos machte den
Schulleiter die Verabschiedung
von Ulrike Wimmer. Die Sport-
lehrerin wirkte 42 Jahre lang am
Gymnasium Balingen und ver-
lässt dieses nun als dienstälteste
Kollegin in den Ruhestand. Wim-
mers Verdienste um die Schulge-
meinschaft zu würdigen, sei na-
hezu unmöglich. Dennoch hob
Jerg ihren Einsatz rund um Schul-
landheime, Klassenfahrten, aber
auch das Kollegium hervor. Wim-
mer selbst hielt zum Abschied ei-
ne Rede, in der sie einen span-
nenden und emotionalen Rück-
blick auf über 40 Jahre Schulge-
schichte und Lehrerleben am
Gymnasium Balingen bot.

Im Rahmen der Gesamtlehrer-
konferenz wurden auch die drei
scheidenden Referendarinnen
Julia Biselli (Deutsch, Ethik), Ju-
lia Gumpper (Deutsch, Sport)
und Sari Imme (Englisch, Biolo-
gie) durch die stellvertretende
Schulleiterin Jutta Heinle verab-
schiedet und mit Andenken ans
Gymnasium Balingen beschenkt.

Auch Religionslehrer Joachim
Storr geht offiziell in den Ruhe-
stand. Da er aber im kommenden
Schuljahr noch mit einigen Stun-
den Religionsunterricht aushel-
fen wird, soll seine Verabschie-
dung dann in einem Jahr stattfin-
den. Diese wird dann Schulleite-
rin Michaela Mühlebach-Westfal
durchführen, die seit 1. August of-
fiziell im Amt ist. Das Kollegium
überraschte auch sie am letzten
Schultag mit den besten Wün-
schen und vielen bunten Luftbal-
lons, die zu einem unbeschwer-
ten Start in neuer Rolle beitragen
sollen.

Abschied am
Balinger Gymnasium
Bildung Am letzten Tag des Schuljahres
wurden außergewöhnliche Persönlichkeiten
am Gymnasium Balingen verabschiedet.

Langjährige Lehrkräfte wurden verabschiedet. Foto: Gymnasium Balingen

unstwerke erzählen vie-
le Geschichten – oft las-
sen sie ihren Betrach-
tern den Freiraum, diese

selbst zu schreiben. Das ist bei-
spielsweise bei den vielen bunten
Stromkästen im Raum Balingen
der Fall. Vor einigen Jahren star-
tete das ambitionierte Projekt,
die sonst grauen und trist wirken-
den Kästen zu bepinseln. Mittler-
weile haben satte 128 Stromkäs-
ten einen neuen Anstrich ver-
passt bekommen.

Manch einer fragt sich aber
vermutlich, welche Gedanken
sich ein Künstler zu seinem Werk
gemacht hat oder wo genau man
in Balingen welches Stromkas-
tenkunstwerk findet.

Nun muss man aber fortan
nicht mehr mühevoll in den hin-
tersten Ecken Balingens nach sei-
nem Lieblingskasten suchen – da-
für gibt es neuerdings eine Web-
site. Auf kunst-ist-energie.de fin-
den Bürger und Besucher Balin-
gens in einer Übersicht jeden be-
malten Stromkasten und in vie-
len Fällen auch einen kurzen
Kommentar des kreativen Kop-
fes, der den Pinsel dafür ge-
schwungen hat.

Das Projekt wurde vom Verein
Balingen kreativ und dessen Mit-
gliedern Bernhard Jung, Walter
Bleibel und Hanna Keul initiiert.
Etliche Stunden Arbeit flossen in
das Konzept und die Sticker, die
Website wurde vom Balinger Me-
diendesigner Daniel Wagner er-
stellt.

Schatzsuche für Freundlichkeit
Mittlerweile sind die ersten 60
Kästen mit QR-Codes ausgestat-
tet, bis Ende der Woche sollen es
schon 100 sein. Wie kinderleicht
das Scannen der Sticker geht,
durfte Oberbürgermeister Hel-
mut Reitemann am Montagmor-
gen in der Hirschbergstraße
selbst ausprobieren. Vor Ort war
auch Stadtwerke-Chef Harald
Eppler. Smartphone raus, Kame-
ra an und schon verweist das Ge-
rät auf einen Link, der zur Web-
site kunst-ist-energie.de führt.
Genauer gesagt landet man nicht
auf der Homepage, sondern auf
dem eigens für den jeweiligen
Stromkasten eingerichteten Por-
trait. Der Kasten, den Oberbür-
germeister Reitemann gescannt
hat, wurde von Mulugeta Tekle,

K
einem ehemaligen Flüchtling aus
Eritrea, bemalt. In seinem Porträt
steht, dass es anfing zu regnen,
als er den Kasten bemalen wollte.
„Die Motivation der Leute wirkte
wie ein Regenschirm. Denn als
ich in Balingen ankam, hat mich
das Lächeln der Menschen beein-
druckt“, schreibt Tekle dazu. Da
ist sie, die Geschichte hinter dem
Kunstwerk. Dieses digitale Lexi-
kon der Stromkästen soll ein „so-

ziales Kunstwerk“, in gewisser
Hinsicht auch eine Art „Schatz-
suche nach Freundlichkeit“ mit
dem diesjährigen Motto „Mit
freundlichen Grüßen“ von Balin-
gen kreativ darstellen. „Wir wol-
len auch die Teilorte Balingens in
das Projekt einbeziehen“, sagt
Walter Bleibel. Streichen ist bald
mit an Bord, Zillhausen zieht
schon im September nach. Das
Ziel soll sein, bis zur Gartenschau

so viele Stromkästen wie möglich
in neuem Glanz erstrahlen zu las-
sen und für die auswärtigen Be-
sucher erlebbar zu machen.
„Quasi wie ein digitaler Flyer“,
kommentiert Bernhard Jung. Für
viele Kästen suchen die Verant-
wortlichen noch Künstler aus
den jeweiligen Balinger Teilor-
ten.

„Es ist eine persönliche Ausei-
nandersetzung mit der Kunst und
schafft aus meiner Sicht auch ei-
ne besondere Bindung zur Stadt
selbst“, merkt Hanna Keul an. Sie
selbst ist unter anderem Kunst-
lehrerin und hat beispielsweise
einen Stromkasten nahe des Zoll-
ernschlosses bemalt. „Am An-
fang des Projekts waren viele
Leute skeptisch. Heute schaut
man die bunten Kunstwerke an
und denkt sich: Hammer!“

Geschichten zum Entdecken
Das Konzept hat auch Oberbür-
germeister Reitemann über-
zeugt. „Das ist gigantisch“, sagt
er, als sich der QR-Link zur Web-
site auf seinem Smartphone öff-
net. Er sieht darin großes Poten-
zial, die Kunst in Balingen „nicht
in der Stadthalle einzusperren“,
sondern an die Bürger und Besu-
cher heranzutragen. Nur so sei
ein „freundliches Balingen“
transportierbar. Dem stimmt
auch Stadtwerke-Chef Harald
Eppler zu, der die Künstler und
den Verein Balingen kreativ wäh-
rend des Projekts tatkräftig un-
terstützt hatte.

Die Verantwortlichen hoffen
jetzt, dass viele Menschen in Ba-
lingen und Umgebung losziehen
und die ersten QR-Codes finden
und scannen. Bleibel verrät, dass
die meisten Stromkästen in der
Innenstadt schon mit einem Sti-
cker versehen sind und demnach
die ersten Geschichten quasi nur
darauf warten, entdeckt zu wer-
den.

Bernhard Jung, Walter Bleibel, Stadtwerke-Chef Harald Eppler, Oberbürgermeister Helmut Reitemann und Hanna Keul (von links) vor einem
bemalten Stromkasten in der Hirschbergstraße. Eppler verweist auf den QR-Code, der neuerdings dort prangt. Fotos: Lea Irion

Kleine Sticker – große Kunst
Projekt Der Verein Balingen kreativ hat an den bemalten Stromkästen der Stadt sogenannte
QR-Codes angebracht, die mit dem Smartphone gescannt werden können. Von Lea Irion

Der von Mulugeta Tekle bemalte Stromkasten von vorne.

Oberbürgermeister Reitemann entdeckt die neue Website.

Wir wollen die
Kunst in unserer

Stadt ja auch nicht
in die Stadthalle
sperren.
Helmut Reitemann
Oberbürgermeister

ZAHL DES TAGES

128
Stromkästen haben im Raum Balin-
gen bereits einen neuen Anstrich be-
kommen (siehe Bericht oben). Schon
60 davon wurden vom Verein Balingen
kreativ mit einem sogenannten QR-
Code ausgestattet, der mit der Kame-
ra des Smartphones oder einer App
eingelesen werden kann. Danach wird
man auf kunst-ist-energie.de weiter-
geleitet.


